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allen Heim-Mk 
Preußen. 

«·" Provin- Primde 
Ver li n. Der städtische Antheil an 

dein Reingewinn der Berliner Elektrr 
ttätswerte wurde siir das nächste Ge- 

fchåsisjahr infolge des Rückgangeg der 

Uebetschiisse nur mit 700,000 Mark 
etati rt.—Kaiser Wilhelm. welcher sei- 
nen lan, den Grunewald in einen rie- 

sigen Vergnügungsplaß für die Bewoh- 
rsr Verlinc anzuwandeln, zur Aut- 
filhrung dringt, hat Entwürse für neue 

Stichen Spielpläne, Restaurationsi 
Anlagen u. s. w. gutgeheißerr. Einer 
der Zwecke des Kaisers ist, athletische 

.Spiele im Freien zu ermuthigen. Der 
Wald mißt 11,500 Acker. Das dort be- 

findliche Wild wird fest abgeschoisen.—— 
Die Deutsche Ueberseeische Bank be- 
schloß, in der Stadt Mexito eine Iiliale 
unter denr Namen .Deutsche Transats 
lanttsche Dant« zu errichten-JEan- 
liner Landschastsmaler Eduard Pape, 
seit 1853 Mitglied der Berliner Akade- 
rnie der Kitnste, feierte seinen 85. Ge- 
durtstag 

Ort be n. Die Strastanrmer verur- 

theilte den Eigarrenarbeiter Schneider 
wegen Mafestätsbeleidigung zu drei 

ahren Gefängniß und fünf Jahren 
hrverlusi. 
Wittenbergr. Die Schuma- 

ben Ludwig Voller und Friedrich Häus- 
ler, welche&#39;sich au dern sogenannten 
Karpfenteiche mit chlittensahren ver- 

gnügten, brachen ein und ertranterx 

Dir-win- Immer-ev 
h a n n o v e r. Aus den Großlauss 

mann hermannWolperö gab der an der 
technischen hochfchule an estellte Mecha- ; 
niter Sprengel mehrere FtevolverschüsseI 
ab, durch deren einen Wolperö schwer 
verwundet wurde. Als Sprengel sich 
von Vorübergehenden verfolgt sch» gab 
er auf diese Schüsse ab, ohne jedoch zu 
treffen. Schließlich wurde er verhaften 

G eeii e rn ii n d e. Jn Rechtensleih 
ist der bekannte Marschendichter her- 
aus-m- Onhtnia Allen-PS im AK Uns-nä- 

ichre gestorben 
Gas l ar. Die Wittwe Jultane 

Schüttler in Goslar überwies den 
Stadien Berlin und hannoder je 100,- 
000 Mart zu einer KarlAugustSchütts 
lerIStiftung. Die Zinsen sind fiir 
wohlthätige Zwecke und für unterstütz- 
ungsbediirftige Wohlthätigteitsanstab 
ten bestimmt. 

Provin- selten-Falken 
Kasse l. Der Kommunallandtag 

fiir den Regierungsbezirl Kassel bewil- 
iigte zum Bau und Betrieb einer Klein- 
bahn Wernshausen - herges - Vogtei 
einen Beitrag von 26,700 Mark und 

lehnte den Antrag derStadt- und han- 
delsiamrner Hanau auf Bewilligung 
eines Beitrags zur Unterstützung und 
zur Durchführung der Maintanalisa- 
tion ab- 

F r a n t s u r t. Neulich seierte Lud- 
wig Gellert, der langjährige Tirigent 
und jetzige Edrsidirettor vom Frank- 
surter »Lieberlmm.« seinen TI. »Je- 
burtstaq. Tje musikalier Literatur 
verdankt ihm eine grosse Anzahl gern- 
gesungener Lieder nnd iUtännerdxöre. 

Provim Dornen-un 
K o l be r g· Hier starb e«’frau«110pp, 

die als Marteienderin des M. Infan- 
ieriestlteginientg die Feldziine lHJsJ und 
1870 auf 1871 mitgemacht bat. Sie 
wurde mit allen militärischen Ehren 
beerdigt. Vor dem Sorge schritt die 

Regimentstapelle, und das Osfiziep 
karps sab das Geleit, ebenso die 7. 
Kompagnie, mit der Frau Popp in den 
Kr« zogen war. Der Kriegerverein und-Les die gesarnInte Bevölkerung be- 
theili ten sich an der Trauerfeier. 

S lawe. Un Blutvergistun , die 
durch den Biß eines Menschen hergewe- 
siihrt worden, starb der Knecht denke 
aus Schmarlam 

http-Isi- Uns-s- 

P o s e n. Die hier herrschende Woh- 
lnungsnoth hatte vor zwei Jahren zur 
Gründung einer «Gerneinniitzigen Ge- 
nossenschaft zum Bau von Arbeiter- 
wohnungen« geführt. Am l. uli h. 
-J. soll der erste häuserhlock zogen 
werden, der 110 Wohnungen enthält. 
Wie rosz ver Mangel an guten, preis- 
tveri Arbeiterwohnungen trotzdem 
hier noch immer ist, geht daraus hervor, 
Dass etwa 2000 Personen von Arbeiter- 
sarniiien im vorigen Jahre nach den he- 
mchbarten Dörfcrn verzogen, wo eine 
sehr rege Bauthätigkeit herrscht. Auch 
der Mittelstand seufzt hier unter den 
ungebührlich hohen Miethspreisen 

B r o m be r g. Das Kriegsgericht 
verurtheilte den Hauptmann Hillmann 
vom 53. Felbariillerieregiment, ver im 
Dezember 1898 eine Beschwerde des 
Kanoniers Otto Wiese, ietzt Posthote 
in Berlin, iiber eine vom Sergeanien 
Frant erlittene Mißhandiung unter- 
«driictte, wegen Nichiweitergabe einer 

Qschwerde zu drei Wochen Jestungss 
st. 

! Mogilno. Zur Vornahrne von 

Ahrungen aus Salz-konnt und Kohle 
« 

Moqilno bewilligte das Ministe- 
rium eine Beihilfe. 

Its-tm Ottokar-im 
Ksni Oberg. Der sahvbss der 

Camland hn ist gänzlich abgehrannt. 
Die Post und Werthgegenstände sonn- 
ien gerettet werden. 

Isss ohannishurg Kürzlich brach 
dem Eise des Roschsees ein Fuhr- 

ztserk mit stvei Männern und drei 
Italien ein· Die Pfaffen des Fuhr- 
Iertesunddieoser erteanten. 

«- ) 

provkns Wem-ringen 
D a iezia.· Jn einer Stadtverords 

netenfitzung wurde die Magiftratsvors 
lage, in welch r die Stadtverordneten 
urn Bewilligunf der Mittel-zur Erbau- 
ung von fiinf Familienwohnhiiufern 
für städtische Arbeiter und eines Fami- 
lienwobnlmuses inr Unterbeamte der 
Gas-- nnd Wasser )erke ersucht wurden, 
angenommen Jerss Gebäude foll vier 
Familientoohnungen mit je eigener 
Küche, Boden- und ekellerraurn und et- 
was Gartenland erhalten. Jedes der 
iinf Arbeiterhiiufer wird 18,200Mari, 

s Beamtenhaus 29,00 )0 Mart kosten. 
T ho r n. Der Oberstabsarzt Dr 

Duvinage vorn Jnfantericregiment 176 
wurde mit einer Schußwunde im Her- 

cn in seiner Wohnung todt aufgefun- 
n. 

Ihrinprovinp 
K öln. Die Frau des Oberlandes- 

gerichtsraths Bernards vermochte zur 
Errichtung eines Knabenosyls in der 
P arrgenreinde von St.Martin in Köln 

ameniarifch 100,000 Mari. 
B on n. Die Stadtvetordneten be- 

fchlosfen den Anlauf des Sternthores 
und der Welfchnonnentaferne fiir 1,- 
880,000 Mart. Dem Militärfistus 
ward ein größeres Grundstück zurn 
Nevbau einer Kavallerietaferne und 
einer foiziers- Speifeanftalt überwie- 
fen. 

D ii f f e l d o r f. Dahier erfolgte 
die Einweihung des mit einem Kosten- 
aufrvand von 1,500,000 Mart aufge- « 

führten Kunftpalaftes. 
T r i e r. Der seiner Zeit wegen un- 

» 

richtiger Führung des Schiefzbuchs und 
Unterfchlagung vom Kriegsgericht zu 
Dienstentlassung und sechs Wochen 
Stubenarreft verurtheilte hauptrnann 
Koch vom 29. Jtrfanterie-Reginrent 
wurde infolge Berufung vom Ober- 
triegsgericht zu Dienstentlassung und 
drei Monaten Festung verurtheilt. 

provtnx sacht-en 
Merfeburg. Beim Scheutverden 

der Pferde infolge des Vorbeifahrens 
eines Eifenbahnzuges wurde der Ge- 
fchirrfiihrer Eckardt aus der Schoßkelle 
tnter die Räder gefchleudert, deren eines 
KL- ..l--- h-- C ------ oTAm-0« 
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verletzte verstorb alsbald- 
N e b r a. Jn unserer Flur wurden 

an zwet Stellen Satzschichten ange- 
bohrt 

Sangerhausen. Die Errich- 
tung eines Kaiser FriedeichsDentmatö 
bierselbst ist beschlossene Sache. Mit der 
Ausführung des Denkmals ist der 
Schöpfer des Kyffbäuser-Dentmats, 
Architekt Bruno Schmitz-Berlin, be- 
traut. 

Provinz schien-en 
B r e s la u. Zwischen dem Referen- 

dar und Reserveleutnant Schente und 
dem Studiosus Erler hatte ein Duell 
stattgefunden,das unblutig vertief. Das 
Kriegsgericht verurtheilte Schente zu 
fünf Monaten und den Leutnant Mo- 
rawe wegen Kartelltragens zu einem 
Tage Festung. 

H u l t f ch i n. Ter Pächter des frei- 
herrlich Rotbfcttitd’fchen Gutes Hutt- 
schin, Dr. Trinle der gefchiedene Gotte 
der Ectikii«stelterin «3tona, ist unter 
Hinterlnssunn einer bedeutenden Schul- 
denl«:it zsieitijchtet 

Liegnitz. Finssirer ffritsdr von 

der Niederirtrtesiichen Kreditbant wurde 

wegen Unterschlagnng in W Fällen und 
schwerer llrtunk«sensälfctntng in 23 Fäl- 
len zu· drei Jahren Zuchtbnus und vier 
Jahren Ehrverlust verurtheilt. 
Arm-ins Hchlesmigssotstektp 

S ch l e s w i g. Eine wichtige Neue- 
rung ist die Gründung von Schiffer- 
schulen in holsteinischen Orten. Jn die- 
sen Anstalten sollen Schiffstnechte und 
Schiffgjungen in der Schifsfahrtstunde 
unterrichtet werden« so daß sie ein Schiff 
rnit Sicherheit in der Nähe der Küste 
über See führen und den Ort desselben 
zu «eder Zeit bestimmen tönnen. u- 

nächst werden Schifferfchulen in il- 
ster, Burg in Ditbnrarschen, Reidetfletd 
und Münsterdorf errichtet. 

Vodersleben Bei der Reichs- 
tagssErsatwahL die fitr den verstorbe- 
nen Abgeordneten Johannsen tm Kreise- 

ihabersleben - Sonderhur stattfanv," 
wurde der Däne Jens J en gewählt. 

K i e l. Vor Kurzem starb im Alter 
von 76 Jahren der erste Observaior der 
Kieler Sternwarte, Richard Schuma- 
cher, der seit 28 Jahren auf der Kieler 
Station thätig war. 

provins Weste-M 
Honinu Der Kreistag beschloß, 

eine Anleihe im Betrage von 400,000 
Mart iiir Weglmuten aufzunehmen. 

O eh t r u p. Bei der Firma Gebrü- 
der Laurctoz feierten 44 Meister und 
Arbeiter ihr Zikiilnigeg Arbeits-inhi- 
löurn. Jeder Jttlsilar erhielt von der 

Firma 100 Mart. 

Fiel-Mem 
Dresden Tit neuerdings von 

der Stadt aufgenommene Anleihe von 

50,000,000 Mart soll unter Anderent 
zur Fertigstellung verschiedener hoch- 
und Tiesbauten, für Herstellung der 

Eifenlmhnunterfiihrung zwischen der 

sanfas und Leipzigerstraße, fiir den 
au von Volleichulen und höheren 

Lehranstalten, zur Erbauung eines 
neuen Rathhauiei,zur Errichtung eines 
neuere Schlacht- und Viehhofeö und ur 

Erweiterung und Vermehrung der E l- 
trizitlits-, icht- und Kraftwerle Ver- 
wendung finden.—-Nach einem jüngst erschienenen amtlichen Bericht über le 
It uifse der Schlachtvieh- und 

seh chau zu Dresden lrn Jahre 
I is t der Rückgang der Schlach- 

tungea bei den Rindern um 217 und 
bei den Schweinen um MZ Stils 

H 

sechs Prozenti aus. Bei der letzteren 
Ehiergattunq zssren in früheren Jah- 
en Zunahmen der Schlachtungen um 

i bis 13 Orient jährlich zu verzeich- 
:en.—-Die Grundsteinlegung sür die 
tismarcksäule aus Räckniyer Flur soll 
rn Sk; Juni d. J. erfolgen. 
Mönigsbrüet Der frühere 

Studtiämmcrcr von Königslxtsjsz 
clbricht, wurre wegen Unterschlmwnx 
on Arius-gelbem Zu fünf Jahren 
suchtharts rserrtrtbeilk. 

L ei p z i g. Jn einem hiesigen Ho- 
el erschoß sich der 30«Jahre alte Ma- 
ine - Oberalscstenzarzt Dr. Alsred 
Hlohe aus Altona, kommandirt nach 

pelm Kmppschcstslazareth zu Rings- 
)· tie. 

O e l i n i tz. Beim Spielen mit 
irrem Revolver schoß ein l7jähriqer 
fabritarbeiter Namens Gropp seine 
.4jiihrige Schwester, welche lesend am 

Tische saß, in’s rechte Auge. Dasselbe 
ourde zerstört. Der unvorsichtige 
unge Mann konnte nur mit Mühe«ba- 
von abgehalten werden« sich selbst das 
Leben zu nehmen. 

R o ß w e i n. Elf Arbeiter und 
lebetterinnen der Cigarrensabril Karl 
stiedrich Lorenz, welche über 25 Jahre 
ang ununterbrochen bei dieser Firma 
chättg sind, wurden durch Ueberreichen 
wn Diplomen, gestiftet von der könig- 
ichen Kreisbauptmannschaft Leipzig, 
seehrt. Der Chef der Firma überreichte 
)en Jubilaren namhaste Geldgeschente. 

W u r z e n. Das Landgericht ver- 

trtheilte die 14jäbrige Emma Jda 
Schossee aus Nellschütz wegen versuch- 
ten Todtschlags und Gistmordversuchg 
In ihrer Dienstherrin zu einem Jahre 
sechs Monaten Gefängniß. 

cfüelnglsche Zinses-. 
W e i m a r. Als siebente-I- Denk- 

mal aus Erz wird unsere Stadt noch 
im Laufe dieses Sommers ein Staud- 
bild Franz Bis-its erhalten. Die Ke- 
sten, etwa 4J«s)«0 Mart, sind während 
der letzten zehn Jahre durch Samm- 
lungen und Konzerte aufgebracht wor- 
befl. 

J e n a. Das Vermögen des hier 
geplanten deutschen Zchriftstellerlnims 
belies sich bis vor Kurzem aus circa 75.- 
«-s- «- 
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K o h u e g. Stadtphysilus Meri- 
zinalrath Tr. Heinrich Feder ist im 
Alter von 7-"- Jahren gestorben- 

Sonneberq. Der im Dezem- 
ber v. J. geflüchtete Steuerrath Frank, 
welcher wegen Urtundenfiilschung ttnd 
linterschlagunq steckbrieflieh verfolgt 
wurde, ist letzthin in St. Gallen in der 

Schweiz verhaftet worden. 

Freie Ztädtr. 
D a tn b u r g. Die Direktoren der 

Hamburg-Amerika-Linie beschlossen, 
das Kapital der Gesellschaft um 20,- 
000,000 Mart zu erhöhen, urn für die 
im Bau befindlichen Dampfer zu be- 
zahlen. Von diesen Dampfern fassen 
zehn insgesatnmt 77,7I!0 Tonnen 
Wenn diese Fahrzeuer vollendet s?n«r, 
wird die Lkennftctte der Hat:tbrtrgs 
Amerika-Linie 127 fwamtsfer mit einem 
Tcmtsnneholt vnn f’-",st,!t«.ti Ton« " 

umfassen. Wiss Der Its-cri! Her »Hier- 
bttrger Eist-X-.—!-;«·ggcs:sis;k,(-ft« fis-« txt- 

IITvtszpcilints tex- Un let TUUP 
nfrita Linie in .7;«:titi.-.t:.1« in ; ;f:-«T;:«n; 
gegessean neuen tsteii.t;s«:s-.«Ift--a:-1. -.-.— 

sta:t· Ter Dattt,fer erlxirlt den Weins-III 
,,«Litirgernteit.er.« -- Jst lsoiixettsrkicit : 

Titeltor der deutschen Eeewarte, Wirt 
licher Geheime Adtniralitiitsrnth PIO 
fessor Tr. v. Netttttet)er, wird im Laufe 
dieses Jahres wegen seines hob-on 
Alters in den Ruhestand eintreten. Mit 
der Leitung der Seewarte wird wahr 
scheinlich der Kapiteln zur See, Herz, 
hemmt-Der erste Vizepräsirent rer 

Bürgerschaft, Johannes Hulden ift ge 
storben. 

B r e m e n. Der Vorstand der Bre- 
tner Straßenbahn richtete an den Senat 
ein Gesuch, in welchem die Befreiung 
von der Verpflichtung die Linie bis 

gut Landesgrenze in Burg bis Ende 
ieses Jahres herzustellen, erbeten und 

dagegen der Bau mehrerer Linien in 
der Stadt während der nächsten fünf 
Jahre angeboten wird. Dir Ausfüh- 
tun des eplanten neuen B-2hns«rssterx1s3 
dür te einen Acftenaufwund von 

1,225,000 Mark verurswsm 
L il b e ä. Der kszsssckncß der C«t« 

desvetsicherxrndssanslt Her t«::n««’ II .s 

bewilligte III-m Essen-· siik sie r- 

richtung ein-I Inoatitmhauscg L-: 

Groß-Hansdoef, 
detkiisvrzh 

B a r f-, ( L. Ter«"j2iif1!.en"ses"is,rr 
Gerhard »«!’e!r!--r Dmr Barfzeåermopr 
brachte W LU-« « &#39;.-,-.—.--s-1 wuh !;I.r. Bei 
der Kirche tutsr er »Hu-Hur Imr ak- 
er wieder tin .-n k. steigen wollte-. 
glitt er aus-, fix-; EIN-Zugs mit Letzt 

Kopfe auf He Stiine nnd trug Ver 
letzungen davon, die seinen Tod herbei- 
führten. 

»O »t» 

Meiste-wach 
F e l d b e r g. Die verstorbene 

Frau helene Perlitz setzte der hie-Ema 
Armenbehörde ein Legat von 3000 
Mark aus. 

Brcunfswcigp Einhalt. Lippe. 
Brauuschweig· Die Regie- 

rung des Ouzogtlzums Braunschrveig 
richtete an den Lenvtag eine Note, 
welche die !)esii:.1ntte titzliinmg ent- 
hält, daß der Herzog vcn Cumberland 

ichs der Sinne-»Ein ker- La::L;s ist und 
aß Niemand dessen Scuverän fein 

lautr, wenn er nicht deutscher Bundes- 
illt ist« 

Leo oids all. DerMustei 
tier Pf er von , der als Soldat 
Wes C— 

g 

tm Jahre 1900 seine Braut, Schwerdt- 
seger rnit Namen, durch mehrere Revol- 
versehiisse (-.-’otete, war vom Kriegsge- 
richt zu zwölf Jahren Zuchthaus ver- 

urtheilt worden. Pfeffer verbiißt diese 
Strafe im Zuchthause zu Koswig Die 
Eltern des Verurtheilten riefen die 
Gnade des Kaisers an. Auf dieses Ge- 
such ist nun der Bescheid eine-c gangem 
daß die Strafe auf sechs Jahre Zucht- 
haus herabgesetzt sei. 

D e t m o l d. Das Gymnasxum 
Leopoldinum wird in diesem Jahre die 
Feier seines 300jiihrigen Bestehens be- 

gaben Es hat sich ein Komite gebildet, 
s aus Beiträgen früherer Schüler 

eine Jubiläuins-Stiftung aründen 
will. Die Zinsen sollen bedürftigen 
Schülern zur Fortsetzung ihres Stu- 
diums überwiesen werden. 

Großherzogthnur Dessen. 
D a r m st a d t Zwei Studenten 

aus Heidelberg, die früher in Darm- 
stadt studirten, wurden hier während 
einer Säbelmensur tm Wirthshaus 
»Zum Kreuzberg« von der Polizei ab- 

gfaßt, bevor es zum Austrag der 
ache gekommen war. Der Staats- 

anwalt stellte sie wegen Zweitampfes, 
den Wirth wegen Beihilfe unter An- 
klage. Der Forderer, Student Viktor 
Schels, wurde zu drei Monaten zwei 
Wochen Festung, der Geforderte, Stu- 
dent Hanfland, zu drei Monaten Fe- 
stung verurtheilt, während dem Wirthe 
Strohmenger wegen Beihilfe ein Tag 
Festung zudiltirt wurde.—-Jüngsthin 
starb hier im 73. Lebensjahre der Ober- 
postdireltor a. D. von Bahl, der nach 
dem Uebergang des Thurm und Taxis- 
schen Postwesens auf den Nord- 
deutschen Bund vier Jahre lang die hie- 
sige Oberpostdireltion, darauf die Ober- ? 

postdirettionen in Karlsruhe, Kassel 
und Potgdam leitete. 

M a i n z. Der Mainzer Schützen- 
gesellsdhaft ging vom Kriegsministe- 
rium in Berlin die Nachricht zu, daß 
die vom Provinzialausschusz für das 
enteianete alte Schützenhaus festgesetzte 
Entschädiqungssumme von 104,000 
Mart zur Zahlung an die Schützen- 
gesellschaft angewiesen worden sei. 

O f f e n b a ch. Jn dem Zurichte- 
raume der Lederfabrit von J. Meyer 
entuano ern großes Feuer, wooer Feue. 
im Werthe von 1,000,000 Mart ver- 
brannten 

Inmi- 
M ii n ch e n. Dieser Tage wurde 

eine amtliche Betanntmachung bezüg- 
lich der amerikanischen Lotomotiven er- 

lassen, welche von den bayerischen 
Stoatseisenbahnen ungetauft wurden. 
Darnach sind die in verschiedenen bri- 
tischen und tontinentalen Blättern ver- 
breiteten Meldungen, daß die Loto- 
motiven sich als undesriedigend erwiesen 
hätten, ganz unbegriindet. Die Loto- 
motiven haben sich nicht nur als vor- 

tresslich betoäbrt, sondern mehrere ihrer 
mechanischen Einrichtungen überragen 
auch anerkanntermaßen Alles, was 
bisher aus den Deutschen Bahnen ein- 
geführt war. --Tur(t) eine Verfügung 
des preußischen tinterricdtsministerg 
sind die Atriturisuteu der bancrisrttets 
Jnrsustriesitmten auf kltieitcresxi II 
Etudirende an Ten t»re1t7,iittjett Jsiorks 
schuten zugelasssxs :-.:)rc«-i::t. Ter ti- 
kanute WITH-I Esister thissiriisaitiau 
Schmidt feierte seinen Tit Gelturtgrrsz 

A s eh a f se u b u r a,. Hier wird 
ein Reichgturntgebäude errichtet, zu wei- 
chem Zwecie die Reittwvaut ten txt-u 
platz des Herrn Franz Erinnelier in 
der Erthalstrctße täuslich erworben ku- i. 

A u g g b u r g· Jn der Itamut 
garnspinnerei begiug der Fczbritactxixcr 
Hörckuf sein goldene-·- «.ttrkseiki3jrtlsitii:;s71. 

C ha rn. Jm veranngenen Jahr-s 
wurden von hier aus Z,:364,6()0 Stich 
Eier, vom benachbarten Furth i. LE. 
106,000 Stück Gänse und 1,00t),0()0 
Eier versandt. 

Großtarolinenseld. Hier 
wurde die Gründung einer Entwässei 
rungsgenossenschast zur Kultiviruug 
der Torsrnoore von Großtorolinenseld 
durchgeführt Damit wird nach 100 
Jahren der Kulturversuch des Kur- 
siirsten Max Joses wieder ausgenom- 
Men. 

fl .. J. ch-- mt----k-;«- A- 
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hi. Müller im benachbarten Kleinteitm 
feierte dieser Tage seinen 10«). Sie 
burtstag. 

L a n d s h u i. Anläleich der land- 
ivirthschafilichcn Kreigverfamnkkung 
findet hier in de r Jiiqerhclie im Cep- 
tember eine groß-: « 

Tilit und Garten 
bou- Aussiell mq st-« 

N ii r n b e r si» J.&#39;1-.s:.nmnn««71."il) 
ling, der auf ein«-I nis.,i.ni—«.: n ; 
ironillengang in ine« «..rm.: siss » 

ruhig nach e) f z Ins-m Acker .:- 

mit dem !«.· :.-.:: ri- "«.:« III-wo Cefpifs 
sen hatte, weil ei i. 11 nik ein«-r n: : ;; 

Person, der er otiiI-::««:-!-j, Iszxrs Hur 
hatte, wurde ch: i i —.I.i(?:.s.»suisr 
wegen fahrlösiLqix Urtei- et - -i( 
20 Mart Geldf::»f.,1«.- XX r« ". :f,e 
an den verwunden-i Arb T-. ex um- allen 
Kosten, verurtl.ei: t. 

P a s s a u. Tisr Nie trutze »Hm-« 

dinger von Ne:-«ir-&#39;·-n a. Js. war her 
Körperverletzsnu «—.»-·.:.yuldigi, weil er 

beim ,,M·cir«3endiir« Quer Wirihin cixi 
halbliterzilas in’· chsichi seidesAZITn 
hatte. Jn der Ihrs-entlang vcr dem 
Schöffengerichte wuwe scskqesiecl«, vusz 
die Wirthin veer r dem stiiiier tin 
paar Ohrfeigen verabreicht il)atte, Tit- 
Ieine »zarte«« « v:.:ic«i,en. In 
Folge dessen Lspk »i; cJLszengexighi 
sur Freisprecim!-J Tsissscingerc 

R e n e n H v ·- e q. Dieser Tage 
wurde Freiherr Ci: ziv v. Ow mit 
feierlichem Tour-) als Bischof von 
Ureihusa Und Weiiibischos von Regens- 
burg ionsekrirt. Der württembergische 

s- —i 

Adel, dem Der Bischof angehört, war 

fast vollzählig vertreten. 

Zu- der Rheine-fah 
Kaiserslautern. Dieben- 

rige Versammlung bayerischer Land- 
wirthe wird Anfangs Juni hier statt- 
finkeir Prinz Ludtoig hat sein Er- 
scheinen mit Bestimmtheit zugesichert 

Landstubi. Hierhatfichder 
Malerige Apotheier Adolf Glaser in 
der Wohnunq seiser Zwitter erschoffen 
Der Unglückliche litt an Verfolgung-Z- 
wahn. 

Ruvpersberg Der Wein- 
gutsbesitzer, Weinhändler und Cham- 
pagnerfabritant Alfred Burghardt, 
welcher vor zwei Jahren nach Amerika 
ausgewandert unv kürzlich wieder zu- 
rückgekehrt ist, wurde verhaftet und in 
das Untersuchungsgefängnisz nach 
Frankenthal übergefiihri. Ueber das 
Vermögen Burghardts wurde nach sei- 
nem Verfchrvinden der Konkurs ver- 

hängt. 
Yürttemberg. 

Stuttgart Die iiiqlich im 
Stadtdirettionsbezirl Stuttgart vor- 

genommene Arbeitslosenzählung ergab 
folgendes Resultat: Es haben sich ge- 
meldet l. als vollständig arbeitslos 
1375 männliche und 30 weibliche, zu- 
sammen 1405 Personen; 2. als mit 
verkürzter Arbeitszeit oder oerkiirztern 
Lohn beschäftigte 729 männliche und 
47 weibliche, zusammen 776 Personen. 
Bei der Arbeitslosenzählung im Jahre 
1895 hatten sich im Ganzen 1295 Jn- 
dividuen gemeldet-Der komman- 
dirende General des Js. (tvürttember- 

ischen) Armeelorps, General der Jn- 
anterie Freiherr v. Falkenbausen, ist 

unter Verleihung des Großireuzes des 
Kronenordens verabschiedet worden. 

Friedrichshafen. Diewiirt- 
tembergifche Dampfschifffahrt auf dem 
Bodensee ergab bei 874,781 Mark Ge- 
sammteinnahmen und 809,072 Mart 
Gesammtausgaben im Jus-re 1900 
einen Reinertrag von siksLTTO Mart, 
was bei einem Anlagekapital von 

1,082,162 Mart einer Rentabilität von 
rund 8.6 Prozent entspricht 

Großingersheim Gewiß 
eine nicht zu unterschätzende Jagdbeute 
qui sur urrfcu Music-. un qeqegc Hugo- 

pächter Gottlieb Glück an Raubzeug zu 
verzeichnen. Derselbe schoß: sechs 
Marder (darunter zwei Edelmarder), 
vier Füchse, zwei Fischottern, zwei 
Fischreiher und mehrere Hühner- 
habichte. 

U l m. Der Sergeant Stiegele der 
1. Esladron des UlanensRegiments- 
Nr. 19 wurde wegen Mißhandlung 
Untergebener in Untersuchungshaft ge- 
nommen. Er bat einen Ulanen derart 
geschlagen, daf; dieser fahnenfliichiig 
wurde. Auch bat er sich zahlreiche an- 

dere Uebergriffe zu Schulden kommen 
lassen. 

Ländern 
K a r l s r u h e. Die Straflammer 

verurtheilt-: den Ylaenten smrl Mo- 
haupt von Berlin nno den Kaufmann 
Solln Essaill n:-- Tmlinlmd wegen 
gewerlsstsmiifziaen ("s·!ljic!-.-is«ikls Fu je vier 
Wochen lsssfiåinrniiz :-n Its-« Mark 
Geldfinst even sinnsissnn Lob-nimm 
ans Iris-r trunken «—«’.iciliis:- -,"» -:-Jei Wis- 
chen («-5-:f-Zi:-knis; und TJH stsark Geld- 
strafe, endde den Hotellefxtzrr Millle 
Lockowili in VII m Baden wesen Iflii 
duna ra:(»-Slijl!gf1s-ielss zu Elle Mark 
Geldssrcifxx Ter Dir-trink Vdder aus«- 
Sclywiibisclr Hei-lind wurde freigespro- 
chen. Tit-s «.&#39;--.Irur«·«--;is:en hatten wäh- 
rend deg isten klimmen-J in Baden- 
Baden wiederholt das Czlijcksfpiel be- 
trieben. 

F r e i b u r g. Unter den Theolo- 
gen, denen der Erzbischof von Freiburg 
vor Kurzem die niederm Weihen er- 

theilie, befand sich ein zum Katholizis- 
mug übergetretener Sohn des Berliner 
Nationalökonomen Profeff or Ad. Wag- 
ner, Dr. Friedrich Wagner, der seit 
dem Wintersernefter 1900—1901 Stu- 
dent der Theologie an der Albert-Lud- 
wiss-Universität ifi. 

H e i d e l b e r g. Unlängst stürzte 
der hier beschäftigte, 26 Jahre alte 
Dochdeckergehilfe August Drothe von 

Hildesheim vorn Dache eines Hauses 
auf die Straße und war sofort todt. 

M a n n b e i m. lEin Opfer der 
Arbeitslosigkeit, der 51 Jalire alte 
Dreher Ferdinand Rieqer aus Neuen- 
stadt, beging Selbstmortx Der Mann 
war aus Kaisers-lautern bierberaekow 
men, Um eine ihm in Aussicht gestellte 
Arbeits-stelle einzutreten mußte aber 
hören, daß seine Hoffnung aus Arbeit 
eitel gewesen sei. Daran aina er in 
den Friedhospari nnd jagte sich eine 
Kugel in den Fiel-f 

R o t k) lo e i l. Der älteste Mann 
hier, mit Namen lslemenss Bengel, 
Manier, wurde ist Grabe getraqeii lir 
erreichte ein Alter vssn ff Jahren nno 

war bis an sein Likeikgende ein fleißiger 
Mann. 

scieh-«sothriiigeu. 
S t r a si ls « r es, Gier wurde ein 

Verein ehemaliger Fremdenlegioniire 
acaründei. Er Verielal den Zweck, 
junge Elsässer Vom Eintritt in die 
französifche Fremdenleaion abzuhalten 

M e V. Dieser Tage gelangte in die 
ände des itleneralleinniandos eis: 
chreiben, worin der Verfasser anliin 

digte, daß er sich kr. dem Denkmal de: 
S. JnfantericTispTisiom irr-Iris -.1-«f: 

Gorze, erfazießen werde. Eis-.- : 

ttouille, die nach dem Denkmal er« 

sandt wurde, erfuhr dort, baß t Mich- 
lich die Leiche eines jungen annes 
aufgefunden worden fei. Der Selbst- 
mörder über dessen Herkunft Nnichts bekannt ist, hatte sich mit Mäzwsn 
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holder ersdckFerL — T r 
« &#39; 

ji- 
rathene Wirth k- :«.&#39;:. :» .2, 

Gerdon, dei- and, ein im. bei 
trieb, wurde auf Este III-Hirn riet hie- 
sigen Staatsanmsllsch s; in Amster- 
dam verlZ-itet. tfss scll END-»Hu ge- 
fälscht liaan und E»L.l)alb durchgegan- 
gen sein. 

C ein« ret0. 
W i e n. Sei-H Use-n fir den Nenw 

des Eritis-Ei Cefanklenenhauses ist die 
an der Roßauerlimde, dem Tandelt 
markt gegenüber gelegene derzeit no 
von einem alten, mächtigen Häuserbl 
oktupirte auggedehnte Parzelle bestimmt 
worden —Der Stadtrath hat die Veik stellung eines Ehrengrabes auf-dein 
Centralfriedhofe für den versiorbeneis 
Afrikaforscher Dr. Emil holub be- 
schlossen.-—An der hiesigen technischen 
kochschule hai der Major im General- 

ab Julius Mandl das Rigorofnni 
mit Auszeichnung bestanden. 

B u d ap e st. Hier wurde ein Arn 
tillerist beim Einwechseln falscher Krö- 
nenstücke betroffen. Die eingeleitet- 
Untersuchung ergab, daß in ten Bü 
senweristätte der Kaserne des 4· Atf 
lerie- Regiments a H Zint massenijaft 
Kronenstücke hergestellt wurden. Die 
Berwerthung der Falschstücke wutifs 
von zwei Soldaten und deren Geliebten 
versorgi. Die verdächtigen Per on 
wurden verhaftet —Jn Kozmn ( 
ungarn) ermordete der Bauer Mart 
Lupotatics mit Hilfe seiner Frau fei 
Stiefmutter der er eine Leibrente 
zahlen hatte. Er zerstückelte die Le Läs- 
und warf sic den Schweinen dor· tkg 
Ehepaar wurde verhaftet 

Eisenerz. Beim Laden einer Mine auf der Christoph- Etage vers 
tete abgehendes Gestein die Bergar ei- 
ter Martin Jan und Johann Senat-ZU Ersterer blieb todt, Letzterer non-te 
tödtlich verletzt. » ««j.. 

F i u m e. Der Matrose Martich, 
der dieser Tage aus Pola desertir ie; 
wurde von der hiesigen Polizei dersckß 
tet Er leistete rasenden Widerstand 
und konnte nur mit großer Mühe über- 
wältigt und der Militiirbehörde über- geben werden. 

Königgrätz. Ein Professor 
am hiesigen GymnasiumHk feuerte im 
km lL ---I- —---— ,- 
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ab, ohne sich zu tödten. Er berichte- 
an beiden Augen so schwer, daß-erde« 
Augenlicht verlor Man sand ihn spä- 
ter im Walde umherirrend nnd beachte 
ihn in das Krankenhaus von König- 
gräß- 

L e m b e r g. Jm Spitale zu Jale 
starb eine Bettlerin Namens ngia 
Baradzej, welche am 20. Mai 1795299 
boten und somit 107 Jahre alt war. 

Oedenburg. DiegroßeMsijhle 
in Janossa ist abgebrannt. Der Scha- den ist sehr bedeutend. 

I Preszburq Jn der hiesigen 
iPetroleumraffinerie »Apollo" entstand 
ein großer Brand Das-zN zkeuer iatn jin 
Maschinenbause der Parassinaniqge 

zum Anibruch und zerstörte die angan- 
zende lfisfabrit Der FenernseJr ge- 
lang eJ, den Brand auf kas- eine Cr- 

»bäude zu list lis ren 

Unnarifell Meintrrchess 
eDer ehe-usw Onshkriilm r Futsers 
Max Von «.l.«ii:riko, Pfarrer Aug-ist We- 
ber, begin-. im nahen Sackellniusen sei- 
nen 70. Geburtstag 

Hchweiz. 
B e r n. Die Einnahmen der Psofi 

ergeben für 1901 einen Reinertrag Von 
iiber 53,000,n«0 Franks. Sie überstei- 
gen das Vorfahr um 1.,650,000 
Franks, die Ausgaben blieben gleich- 
zeitig um 1.,200,00l) Franks hinter dun 

; Budget zurück-Die Armee der schwü- 
i zerischen Zollwächter zählt gegenwärtig 
mit Einschluß von 9 Chef-s undOffsizieis 
ren und 48 Unteroffizieren, 824 Memb- 
Die Zahl der Seltionen betrug 44,» db » 

Zahl der Posten 298. Gegenüber dein 
Vorjahre hat sich der Bestand um sechs 
Mann vermehrt.——Der Bundesrath hat 
beschlossen, dem Germanischen Massen- 
der Harvard- Universität eine Ateng 
Gipsabgiisse von hervorragenden- 
Schweizer Siulpturen zu schenken 

-.--l- L-- 11-(---.-«- 
u up Oubuy las-u 

tshsskufshuq der Nordostbahn an den Bund verl eben 
Stadt und Kanton Zürich 1&#39;Z 000,W« 
Franks Steuerkapital, da Bimka 
eigenthum steuerfrei ist. 

U r i. Tiefcr Time feierte err 

Ali-Schulnieistcr letxmban Rttsi in 
Andermatt in geistiger nnd körperlicher 
Frische seinen 5l7. Neburtgstag 

S o l o t h n r n. In ElJlariastein 
starb im Alter Don ."-«-’ Jahren der Sti- 
perior des Benesittinesr Klosters Ma- 
riastein-Teltc, Pater .sJ).in1-ich Hiirbiw 
Der Verfictlkxie t--.:t« 1ine Zeit lang 
Mitglied tei- til-Ein Natncg von 
Solotburn im« ins reie Jolsre Präsi- 
dent der fototliurnischen Pastoratlom 
ferenz. 

S t. G a l l e n. Ter ostsclnveixc 
rische Schifflistickerverkand tnfchtch 
von der Lllanksernnterstiitznna zu ab- 

grahiren und dafiir Arbeitglosetntnte1«- 
ützung anszssrichtm 
T e s s i n Die Zoll-««canis’c—n W 

Tessin machten im letzten Jahre W Wi- 
zeigen wequ Uebertretung des Jaglts 
und Vrsqtlsllmiiqesches und 27 solche 
wegen Fischfrerset Dazu zerstörten lie 
selbst 19,5i:s-) Es 1c·s:.r!: u 

W a l l i g· Hei .«.jrii; it tijrilich zum-- 
ersten Mel ein Psxukstxtk.i, »Es-. rr «’Izng: 
nleur JIJZ -::, i:7 "s"-sn »Hei ldlrcth 
gewiibls Ex. r»·.«.:. 

G e k! is "«« -«» vtiste jilr 
w- Kanlullacfwtepthpk «,... s. biI Vorl- 
Kurzem die schöne Summe von tian 28,000 Franks erreicht. Its-»U- &#39; 

der Staat M« « 

k. VN « 

.&#39; 
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